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Leistungen:
* Fahrt im Komfort-Reisebus
* Begrüßungsdrink
* Mittagessen, Kaffee u. Kuchen

€ 37,-
Dankeschönpreis nur

Tel. 0 27 63/80 92 00 oder Tel. 02 71/ 250 88 80 
www.sauerlandgruss.de

Dankeschön-Fahrt
Sonntag, 28. Februar 2010

Lachen – schunkeln – mitsingen – tanzen – 

wir laden Sie ein zu einem unterhaltsamen Tag in 

der Niederrheinhalle in Wesel. Freuen Sie sich auf ein 

buntes, abwechslungsreiches Programm:

Die Acapella-Gruppe 
„The Voice Boys“, bestehend aus 
9 jungen Männern, begeistert mit 

einer bunten Mischung aus 
lustigen Gesangs-Stücken, 
kölschem Liedgut und einer 

großen Portion Humor.

Die „Tanzwiesel“ glänzen mit 
ihren effektvollen Showtänzen seit 

Jahren auf nationalen und 
internationalen Turnieren. 

Auf die quirligen Showtänze 
der bunten Truppe dürfen Sie 

gespannt sein.

Der Solotrompeter 
„Bruce Kapusta“ ist bekannt aus 

Funk und Fernsehen. Ob 
Schlager, Pop oder Klassik, wenn 

die beliebten und bekannten 
Melodien auf seiner Trompete 

erklingen, ist Stimmung garantiert. 

Das Mittagessen und Kaffee und 

Kuchen sorgen für Ihr leibliches 
Wohl. Ihr Glückslos beschert 

Ihnen bei der Reisetombola viel-
leicht eine herrliche Überraschung 

und Live-Musik lädt zum 
schwungvollen Tanz ein.

*  Unterhaltungsprogramm 
mit Live-Musik und Tanz

* Reisetombola-Glückslos

WSVWSV

Als krönenden Abschluss
seines 25-jährigen Jubi-
läums feiert Europas 
großer Betten- und Ein-
richtungsfachmarkt sei-
nen Jubiläums-WSV mit
Rabatten quer durch das
gesamte Sortiment!

Damit bieten sich den Be-
suchern seit dem Jahreswechsel
sensationelle Angebote und
erhebliche Preisreduzierungen.
In dem fast 4000 verschiedene
Artikel rund ums Wohnen und

Schlafen umfassende Sortiment
gibt es in allen Filialen des 
Dänischen Bettenlagers immer
wieder neue Highlights zu ent-
decken. Ob bei Markenmatrat-
zen, Echtholzmöbeln, hochwer-
tigen Oberbetten oder Heim-
textilien – bis Ende Januar 2010 
können Besucher des Däni-
schen Bettenlagers richtig viel
Geld beim Einkauf sparen! 
Und wo die nächste Filiale zu
finden ist, steht im Internet:

www.DaenischesBettenlager.de

Das fängt »Jahr« gut an:
Winterschlussverkauf im
Dänischen Bettenlager

Das fängt »Jahr« gut an:
Winterschlussverkauf im
Dänischen Bettenlager

Preisfeuerwerk garantiert
bis Ende Januar 2010
Preisfeuerwerk garantiert
bis Ende Januar 2010

Jubiläums-

ANZEIGE

Teppichwäsche · Polsterreinigung
Ledermöbelreinigung u. -färbung

08 00 / 70 60 70 7
Kostenlos aus dem dt. Festnetzwww.teppichklinik.de

Dann tun Sie etwas dagegen

bevor es zu einem Burnout oder

einer psychosomatischen Erkran-

kung kommt. Gerne zeige ich

Ihnen, wie Sie zukünftige Stress-

situationen bewältigen oder

sogar vermeiden können!

Weitere Informationen unter:

www.stressbewaeltigung-siegen.de

oder 01 70/38 19 100
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Sind Sie auch
gestresst?

Jörg Halbe 
Heilpraktiker (Psychotherapie)

Es gibt auch Kompetenzen im
interdisziplinären Arbeiten,
aber es ist in den letzten 40
Jahren nicht gelungen, mit ei-
nem klaren Fotschungsprofil
in Deutschland zu punkten“,
so Burckhart. Das soll sich
nun ändern.

Eine Uni dürfe sich nicht
nach Zahlen strukturieren,
sondern müsse sich eine Mar-
ke geben, die international
punkten kann. Um dieses Ziel
zu erreichen, möchte Burck-
hart vor allem alte Grenzen
aufbrechen und Verbünde en-
ger miteinander verzahnen.
Derzeit sei die Struktur der
Universität Siegen in For-
schung und Lehre weitgehend
von Versäulung und damit
Vereinzelung gekennzeich-
net. „Das Kollegium muss sich
auf standortspezifische aber
fächerübergreifende For-
schungs- und Lehrschwer-
punkte verständigen“, erklärt
der neue Rektor aus Köln.

Jede Fakultät soll Fachstu-
diengänge, aber auch einen
interdisziplinären Studien-
gang anbieten“, schlägt der
Rektor vor. Dies führe dazu,
dass die Studienabgänger als
berufsfähige und nicht als be-
rufsfertige Menschen auf den
Arbeitsmarkt kommen. „Das
ist es, was Unternehmen wol-
len und in Zukunft erwarten“,
ist sich Burckhart sicher.

Bereits im Februar soll über
die Strukturen abgestimmt
werden. Greifen sollen sie
dann zu Beginn des Jahres
2011.

Schwerpunkte setzen und
wird von Dekanaten profes-
sionell geleitet. „Was sich in
der Ebene darunter abspielt,
ist noch offen. Möglich sind
die Bildung von Instituten
oder Departements“, so
Burckhart. Neben der inhaltli-
chen Neuausrichtung werde
es vor allem eine administrati-
ve Entschlackung geben. Ab-
läufe würden optimiert, so
Burckhart weiter.

Erarbeitet wurden die Re-
formen auf der Basis von
Kennzahlen, die in den letzten
Monaten immer wieder dis-
kutiert wurden. „Unter ande-
rem haben wir gesehen, dass
wir zwar viele gute Einzelfor-
scher haben, die es aber nicht
schaffen, in größeren Verbün-
den zusammenzukommen.

• Fakultät II: Mensch, Bauen
und Umwelt (FB 2, 9 und teil-
weise 10). Hier geht es um das
Bauen und Konstruieren und
die Bildung im Lebensraum
Mensch.

• Fakultät III: Wirtschaftswis-
senschaften (FB 3). Hier
könnten auch rechtswissen-
schaftliche Schwerpunkte
ausgebaut werden. Im Fokus
steht hier der Mensch mit sei-
nen Zukunftsvisionen und
seiner Verantwortung gegen-
über der Welt.

• Fakultät IV: Ingenieurwis-
senschaften, Naturwissen-
schaften und Mathematik (FB
6,7,8, teilweise 10, 11,12). In
dieser Fakultät dreht es sich
um das, was der Mensch
schafft.

Jede Fakultät kann eigene

n Von Anke Bruch
a.bruch@siegerlandkurier.de

Siegen.
Prof. Dr. Holger Burckhart
hat eine Vision: Die Uni Sie-
gen soll international sicht-
bar und lesbar werden. Um
dieses ehrgeizige Ziel zu er-
reichen, will der Rektor
Strukturreformen umsetzen,
die wohl bereits im Februar
vom Rektorat abgesegnet
werden.

Kern der Reformen sind
Strukturveränderungen, die
in den letzten Wochen inten-
siv mit den Senat, Fachberei-
chen und Studierenden erläu-
tert und diskutiert wurden. Im
Mittelpunkt stehen neben in-
ternationaler Sichtbarkeit
auch innovative Studienge-
staltung und ein modernes
Campusmanagement.

Derzeit gibt es an der Uni-
versität Siegen 12 Fachberei-
che, 31 Institute und 144 Stu-
diengänge. Viel zu viel findet
der neue Rektor. Sein Vor-
schlag: Fakultäten statt Fach-
bereiche und davon dann
auch nur noch vier. Und ein
Label für das Ganze hat
Burckhart auch: „Zukunft
menschlich gestalten“. Dies
soll Erkennungszeichen der
Marke Uni Siegen werden.

Die vier Fakultäten sollen
sich wie folgt gliedern:

• Fakultät I: Geistes- und Kul-
turwissenschaften (FB 1-4).
Der Schwerpunkt in dieser Fa-
kultät soll der Mensch als in-
tellektuelles Wesen sein.

International sichtbar werden
Strukturreform an der Uni: Fakultäten statt Fachbereiche

Prof. Dr. Holger Burckhart ist seit 1. Oktober im Amt und hat
bereits eine ereignisreiche Zeit hinter sich. Foto: Anke Bruch

Mehr Handys
am Steuer

Siegerland. In den letzten bei-
den Monaten des Jahres 2009
führte die Sondergruppe
„Gurt“ der Kreispolizeibehör-
de Siegen-Wittgenstein wie-
derum kreisweite Kontrollen
mit dem Schwerpunkt „Gurt-
und Handy-Verstöße“ durch.
Insgesamt wurden während
des Kontrollzeitraumes etwa
570 Verwarnungsgelder und
16 Ordnungswidrigkeiten-An-
zeigen wegen Verstößen ge-
gen die Gurtpflicht erhoben.
Hierbei konnte festgestellt
werden, dass sich das An-
schnallverhalten seit den
Kontrollen im Frühjahr ge-
ringfügig verbessert hatte. Bei
den Handy-Verstößen musste
man leider erkennen, dass
sich die Verkehrsteilnehmer
eher weniger lernwillig zeig-
ten. Mit 162 Anzeigen fertig-
ten die Beamten in nur fünf
Wochen fast genauso viele wie
bei der Kontrollzeit von acht
Wochen im Frühjahr des ver-
gangenen Jahres. Dass man
die Aufmerksamkeit der Poli-
zei auch durch einen nicht ge-
schlossenen Kinnriemen des
Schutzhelms auf sich ziehen
kann, musste unlängst auch
eine Motor-Rollerfahrerin er-
fahren. Bei der anschließen-
den Überprüfung stellten die
Beamten nämlich fest, dass
die Fahrerin unter Drogenein-
fluss stand. Daraufhin wurde
eine Blutprobe angeordnet
und ein Ordnungswidrigkei-
tenverfahren gegen sie einge-
leitet. Sie erwartet nun ein
Bußgeld in Höhe von 500 Euro
und ein Fahrverbot von einem
Monat.

FDP tagt in Siegen
Westerwelle und Genscher werden erwartet

Siegerland.
Das neue Jahr hat gerade erst
begonnen, da füllen sich
schon die politischen Ter-
minkalender. Schließlich
sind in diesem Jahr die Land-
tagswahlen am 9. Mai in
Nordrhein-Westfalen. Eine
besondere Aufgabe kommt
dabei auf den FDP-Kreisver-
band zu. Denn der FDP-Lan-
desverband hat beschlossen,
am 13. und 14. März den or-
dentlichen 63. Landespartei-
tag der Liberalen in Siegen zu
veranstalten.

Der Vertrag mit der Sieger-
landhalle wurde letzte Woche
unterschrieben, wie Hallendi-
rektor Friedrich Schmidt nun
bestätigen konnte. Rund 600
Delegierte und Gäste sowie
die politischen Korrespon-
denten der großen Verlage,
Radio- und TV-Sender wer-
den in der Krönchenstadt er-
wartet.

Zum zweiten Mal
in Siegen

Kreisvorsitzender Hans Pe-
ter Kunz freut sich bereits auf
die Veranstaltung: „Nach
zehn Jahren sind wir nun
schon zum zweiten Mal Aus-
richter eines großen Parteita-
ges. Sicher ist das auch ein
Verdienst der Bemühungen
der Stadt Siegen, die aus der

Siegerlandhalle ein schmu-
ckes Kongresszentrum ge-
macht haben. Vielleicht wird
mit der Vergabe des Parteita-
ges nach Siegen aber auch das
Engagement der Liberalen vor
Ort belohnt. Auf jeden Fall ist
diese Veranstaltung gut für
unsere heimische Gastrono-
mie und Hotels, die besonders
davon partizipieren werden.“

Landtagswahl
im Fokus

Bestimmendes Thema des
Parteitages wird das Landes-
wahlprogramm sein mit dem
die FDP bei der Landtagswahl
punkten will. Auf dem Partei-
tag wird zudem ein neuer
Landesvorstand gewählt. Sei-
ne Teilnahme am Parteitag
planen auch der Bundesvor-
sitzende und Außenminister
Guido Westerwelle sowie der
FDP-Ehrenvorsitzende und
ehemalige Außenminister
Hans-Dietrich Genscher. Die
heimische FDP wird am
Abend Gastgeber der „Blau-
Gelb“-Party sein.

Hier wird derzeit noch an
einen geeigneten Ort gesucht,
an dem die Delegierten feiern
können. Siegen hat sich bei
der Austragung des Landes-
parteitages übrigens gegen
die sauerländische Konkur-
renz aus der Hansestadt At-
tendorn durchgesetzt.

Landebahn beschädigt
Eisernhardt: Polizei sucht mögliche Zeugen

Siegen. Unbekannte Täter be-
schädigten vermutlich am
späten Donnerstagabend (7.
Januar) beziehungsweise in
der Nacht zu Freitag (8. Janu-
ar) in Siegen-Eisern die Grün-
fläche der Start- und Lande-
bahn des Flugplatzes Eisern-
hardt.

Wahrscheinlich befuhren
die Unbekannten mit einem
geländegängigen Pkw die ein-
gezäunte Grünfläche und
wühlten dadurch in massiver
Art und Weise das Erdreich

des Flugplatzes über mehrere
hundert Meter auf. Nun muss
das aufgewühlte Erdreich wie-
der neu planiert und gefüllt
werden, damit die Landebahn
für den Flugbetrieb wieder frei
gegeben werden kann. Das
Siegener Kriminalkommissa-
riat 1 ermittelt nun gegen die
unbekannten Vandalen we-
gen des Straftatbestandes der
Sachbeschädigung und Haus-
friedensbruch. Zeugen kön-
nen sich unter % 0271 / 70990
melden.

Kicken für kranke Kinder
Turniererlös von 12.121,21 Euro übergeben

n Von Christian Janusch
c.janusch@siegerlandkurier.de

Siegerland.
Gedauert hat es diesmal zwar
etwas länger - dafür war die
Freude umso größer: Im
Sportheim des SV Fortuna
Freudenberg übergab der
Förderverein Stiftung Deut-
sche Krebshilfe jetzt den Er-
lös des Benefiz-Jugendfuß-
ballturniers in der Sieger-
landhalle an die DRK-Kin-
derklinik Siegen.

Genau 12.121,21 Euro wa-
ren am Turnierwochenende
im März vorigen Jahres er-
spielt worden. Zahlreiche
Bundesligisten hatten ihren

Kicker-Nachwuchs geschickt ,
hinzukamen mehrere heimi-
sche Vertreter, die an drei Ta-
gen auf dem eigens in der Sie-
gerlandhalle verlegten Kunst-
rasen um den Titel spielten.

„Das Motto Kinder helfen
Kindern hat auch im vergan-
genen Jahr wieder für große
Spendenbereitschaft ge-
sorgt“, erklärte Claus Zarmu-
tek vom Förderverein, der das
große Benefizturnier in die-
sem Jahr zum vierten Mal ver-
anstaltet. Bettina Kowatsch
nahm den symbolischen
Scheck entgegen und zollte
den Organisatoren ein großes
Lob: „Was Sie hier auf die Bei-
ne stellen, ist wirklich gigan-

tisch.“ Die Kinderklinik wird
den Betrag für die Anschaf-
fung eines eigenen MRT-Ge-
räts verwenden.

Die Spende des Benefiztur-
niers war aber nicht die einzi-
ge, die am Donnerstagabend
überreicht wurde: Die D-Ju-
gend des SV Fortuna Freuden-
berg mit Trainer Andreas
Kampa übergab 504 Euro an
den Förderverein Stiftung
Kinderkrebshilfe. Die Jugend-
lichen hatten während des
Freudenberger Weihnachts-
maktes einen eigenen Stand
und - trotz strömenden Re-
gens - unter den Marktbesu-
chern für den guten Zweck ge-
sammelt.

Bettina Kowatsch und Anne Thissen von der DRK-Kinderklinik nahmen den symbolischen
Scheck über 12.121,21 Euro entgegen. Fotos: Christian Janusch

504 Euro hatten die Jugendfußballer des SV Fortuna Freudenberg während des Weih-
nachtsmarktes für die Kinderkrebshilfe gesammelt.

Neuer Geschäftsführer
Stefan Maubach in Krombacher-Spitze berufen
Kreuztal. Stephan Maubach
(46) wird rückwirkend zum 1.
Januar durch einstimmigen
Beschluss der Gesellschafter
der Krombacher Brauerei
zum Mitglied der Geschäfts-
leitung ernannt.

1995 kam Maubach als Key
Account Manager zur Krom-
bacher Brauerei und wurde
2002 nationaler Verkaufsdi-
rektor. Als solcher war er zu-
nächst für die Feldorganisati-
on zuständig. Er wurde hier
von dem im vergangenen Jahr
verstorbenen Peter Stähler in
die Rolle des gesamtverant-
wortlichen Handelsdirektors
eingearbeitet. Seit dem 1. Ja-
nuar 2004 ist Maubach Ver-
triebsdirektor Handel bei der
Krombacher Brauerei. Mau-
bach zeichnet in seiner Funk-
tion verantwortlich für die ge-
samten nationalen Vertriebs-
aktivitäten der Krombacher
Brauerei im Bereich des LEH
und des GFGH. Seit 2006 ist
Maubach zusätzlich Ge-
schäftsführer von Schweppes
Deutschland.

Stephan Maubach: „Die Er-
nennung zum Mitglied der
Geschäftsleitung der Kromba-
cher Brauerei freut mich sehr.
Diese Ernennung ist Anerken-

nung und Verpflichtung zu-
gleich. Zu dieser Politik gibt es
keine Alternative.

Wir werden weiterhin alles
dafür tun, um über hochqua-
litative Angebote und die ent-
sprechende Kommunikation,
die Verbraucher von der Mar-
ke Krombacher zu überzeu-
gen. Unseren Geschäftspart-
nern bieten wir vielfältige
Chancen zum Ausbau des ge-
meinsamen Geschäftserfol-
ges.“


